
 

Protokoll der Mitgliederversammlung des SSV Union 06 e.V. Hannover am 
09.03.2019 im Freizeitheim Döhren, An der Wollebahn 1, 30519 Hannover 
Start: 15:05 Uhr Ende: 18:30 Uhr 
Protokoll: Christina Bertz; vervollständigt von Claudia Bähr 
Anzahl der stimmberechtigten Teilnehmer*innen: 29 

TOP 1 - Eröffnung der MV durch den 1. Vorsitzenden 
Sebastian Meyer eröffnet die Veranstaltung und begrüßt alle anwesenden Mitglieder. 

TOP 2 - Gedenken der Verstorbenen der letzten beiden Jahre 
Alle Anwesenden erheben sich von den Plätzen und gedenken der Verstorbenen der letzten 
beiden Jahre. 

TOP 3 - Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung 
Der 1. Vorsitzende stellt die ordnungsgemäße Einladung fest. 

TOP 4 - Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Die Anwesenden haben sich in eine Anwesenheitsliste eingetragen, danach ist die 
Mitgliederversammlung (MV) mit 29 erschienenen stimmberechtigten Mitgliedern 
beschlussfähig. 

TOP 5 – Genehmigung der Tagesordnung 
Die Tagesordnung wird mit aktualisiertem Datum mit 29 Ja-Stimmen genehmigt.  
Anmerkung: Das Protokoll der letzten MV wurde genehmigt, da es binnen vier Wochen nach 
der Veröffentlichung keine Einsprüche gab. 
TOP 6 - Berichte des Vorstandes und Aussprache über die Berichte 

1. Der 1. Vorsitzende Sebastian Meyer berichtet: 

Sebastian dankt allen Vorstandsmitgliedern und vor allem den Helfer*innen am 
Beckenrand und in den Vorhallen für die geleistete Arbeit in den vergangenen zwei 
Jahren. Ohne diese Unterstützung hätten wir in dieser Zeit nicht so viel Positives 
erreicht. 
Zwar stehen immer noch genug Wasserflächen für die Schwimmaus- und -
weiterbildung zur Verfügung und wir verfügen mit dem Vahrenwalder Bad immer noch 
über einen guten Standort für ein integriertes Konzept. Allerdings ist die generelle 
Bädersituation in Hannover eher bedenklich. Neben den umfangreichen 
(Neu)bauarbeiten in Misburg und dem Fössebad stehen auch die anderen Bäder 
durch umfangreiche Sanierungsmaßnahmen längere Zeit nicht zur Verfügung. Auch 
die Ausrichtung hochkarätiger Wasserballspiele – wenn auch aus sportpolitischer 
Sicht durchaus begrüßenswert – ist für die Trainingssituation schwierig. 
Neben den vorhersehbar steigenden und eingeplanten Kosten für die Wasserflächen 
für alle Sparten machen uns auch die steigenden Kosten für die Mitgliedschaften in 
den Dachverbänden zu schaffen. Auch die Kosten für die Qualifikation der 



 

Trainer*innen sind ein Posten, der größer wird. Insbesondere die Qualifikations-
maßnahmen sind ein wichtiger Bestandteil für die Wertigkeit unserer Arbeit als Verein 
und daher absolut gerechtfertigt. Dennoch werden wir um eine Diskussion über die 
Erhöhung der Beiträge – wie in der Einladung angekündigt - nicht herumkommen. 
Die Entwicklung der Mitgliedszahlen ist in den vergangenen zwei Jahren als durchaus 
positiv zu bewerten. Dies kommt durch neue Angebote wie das Babyschwimmen, 
eine Aktivität die wir unter anderen auf Grund der Diskussion auf der letzten 
Mitgliederversammlung eingeführt haben. Aber auch die Stärkung bestehender 
Angebote und der direkte Kontakt mit Eltern und Aktiven hat hier seinen Anteil, 
ebenso wie die aktive Mitarbeit auf der SGS-Ebene z.B. bei der Entwicklung von 
Nachwuchskonzepten. Der Dank hierfür gilt insbesondere Michael Raulin für seinen 
unermüdlichen Einsatz. Dennoch muss uns allen klar sein, dass der Spagat zwischen 
Verein und damit Ehrenamt auf der einen und der Anspruch der Mitglieder, der mit 
kommerziellen Anbietern vergleicht uns auch in Zukunft gelingen muss. 
Schließlich ist es uns mit der Online-Anmeldung für die Mitgliedschaft der erste Schritt 
in Richtung Digitalisierung gelungen. Hier werden wir in den nächsten zwei Jahren 
weiter verstärkt investieren um Abläufe zu straffen aber auch das virtuelle 
Zusammenarbeiten zu ermöglichen um dem Ehrenamt weiterhin ein stabiles 
Fundament zu geben. 

Keine Nachfragen.  

2. Der 2. Vorsitzende Helmut König berichtet:  

2017 wurde das Sommerbad in Eigenregie betrieben, für die Saison 2018 konnte 
extern eine Badeaufsicht für den Betrieb gefunden werden. 
Große Schäden durch Sturm, Wasser und Biber sind im Sommerbad festzustellen, 
auch die Pflege und Instandhaltung der Anlage ist sehr arbeits- und kostenintensiv.  
Die große Liegewiese wurde im Jahre 2018 erneuert. Für 2019 steht u.a. die Aufgabe 
an, eine Lösung für den abgesackten Steg zu finden. Hier benötigen wir 
fachmännische Unterstützung, d.h. u.U. ein höheres finanzielles Engagement. 
Helmut appelliert an die Mitglieder, sich Gedanken über die zukünftige Nutzung und 
Pflege der Anlage zu machen. Es braucht viele helfende Hände um diese Anlage zu 
halten. 
Der Pachtvertrag für das Vereinsbad wurde bis 31.12.2021 verlängert. Was wird 
danach? Eine Frage, mit der sich alle Mitglieder in den kommenden zwei Jahre 
intensiv beschäftigen müssen. 
Helmut bedankt sich bei allen Mithelfenden. 

Anmerkungen/Fragen:  

• Die Bewirtschaftung im Sommerbad wird gelobt, allerdings gibt es 
Verbesserungs-bedarf beispielsweise bei der Pflege der Sanitäranlagen.  

• Mehrere Mitglieder thematisieren die Arbeitsteilung im Sommerbad. Es sind viele 
helfende Hände vorhanden, jedoch macht das zunehmende Alter der 
Mithelfenden Probleme. Die Einführung von Arbeitsstunden, wie es in anderen 
Vereinen üblich ist, wird diskutiert und findet Zustimmung.  

• Helmut und Sebastian merken an, dass der Pachtvertrag bis zum 31.12.2021 
läuft. Eine höhere Sensibilität für das Thema, eine klare Aufgabenverteilung sowie 
eine Ansprechperson sollten gefunden werden. Sebastian bedankt sich bei den 



 

anwesenden Mitgliedern für ihr Engagement und stellt klar, dass es wichtig sei vor 
allem neue Personen mit einzubinden. Das sei ein langfristiges Problem, welches 
wir nicht aus dem Blick verlieren sollten.  

3. Der Kassenwart Uwe Christian berichtet: 

2018 war ein sehr arbeitsintensives Jahr. Bei 250 Neueintritten gab es auch 150 
Austritte. Die Vorjahre wurden damit weit übertroffen. Zum 01.01.2019 konnte 
Sebastian 650 Mitglieder an den LSN melden. 
Ella hat, um die Kasse zu entlasten, das Führen der Mitgliederliste und das 
Antragswesen übernommen. Außerdem wurde für Ella ein Extrakonto eingerichtet, 
damit sie die Überwachung der Zahlungsflüsse der Schwimmgebühren übernehmen 
konnte. Auf dieses Konto fließen auch die Gelder aus BuT-Abrechnungen gegenüber 
der Region. 
In 2017 haben wir einen Verlust von 3.989,98 € erwirtschaftet. In 2018 betrug der 
Verlust 7.609,82 €. Somit sank der Bestand auf unserem Anlagenkonto um 7.000 € 
auf 42.650 €. Dennoch kann die finanzielle Situation des Vereins als geordnet 
angesehen werden. Wir müssen uns allerdings jetzt über Beitragserhöhungen 
unterhalten. 
Die Steuererklärungen 2017 und 2018 sind noch nicht eingereicht. Dies kann seit 
2018 nur noch online erfolgen. 
Die Haushaltsvorschläge 2019 und 2020 stehen noch unter dem Vorbehalt einer 
Beitragserhöhung, die die Mitgliederversammlung heute beschließen soll. Die 
Haushaltsvorschläge können auf Wunsch beim Kassenwart eingesehen werden. 
Uwe dankt Ingo Tegtmeyer für die tatkräftige technische Unterstützung bei der 
Kassenführung ganz herzlich. 
Uwe steht ab sofort nicht mehr als Kassenwart zur Verfügung. Ingo und er haben, um 
einem/r potentiellen Nachfolger*in die Arbeit so leicht wie möglich zu machen, in 2019 
außer dem Kassenbuch noch keine Buchführungsarbeiten vorgenommen. 

Anmerkungen/Fragen:  

• Ute Tegtmeyer fragt, ob die Beitragserhöhungen helfen werden, das Minus zu 
stoppen.  
Antwort: Sebastian erläutert die Kalkulationen und sagt, dass mit den Erhöhungen 
angestrebt wird, einigermaßen stabil in der Zukunft dazustehen.  

• Die MV bedankt sich bei Uwe und Ingo für ihren sehr zeitintensiven Einsatz.  

4. Der Sportwart Michael Raulin berichtet: 

Wir konnten die Anzahl der Trainer*innen und Helfer*innen von 16 Mithelfenden auf 
27 Mithelfende steigern. 2 Trainer gehören nicht zum Verein. 
Die Anzahl aktiver Lizenz-Schwimmer*innen ist von ca. 30 auf ca. 60 
Schwimmer*innen angestiegen. Davon sind 18 Mastersschwimmer*innen. Zusätzlich 
zählen wir knapp 10 Aktive der Jahrgänge 2012 und 2013 ohne Lizenz. 
In der Schwimmausbildung zum Seepferdchen nehmen zwischen 50 bis 60 Kinder 
teil. 



 

Seit dem Sommer 2017 haben wir  Baby- und Kleinkinderschwimmen mit Familien 
eingeführt. Die Resonanz ist sehr groß. 
Gemeinsam mit dem SV Aegir bieten wir seit rund einem Jahr Aqua-Fitness an. 
Wöchentlich nehmen rund 200 Teilnehmer*innen an unterschiedlichen 
Schwimmtrainings teil. Da einige Aktive mehrfach in der Woche trainieren, sind also 
ca. 150 Schwimmer*innen aktiv. 
Zusätzlich zu den Unions-Trainingszeiten können wir weitere Trainingsmöglichkeiten 
durch die Kooperationen mit der SGS Langenhagen und der SG Misburg anbieten.  
Talentierte Kinder können in den SGS-Trainingsgruppen und im SLZ-Talentnest 
aufgenommen werden. Davon machen derzeit insgesamt ca. 10 Aktive gebrauch. 
Schwimmerisches Highlight war die Deutsche Kurzbahn-Masters-Meisterschaft vom 
30.11. bis 02.12.2018. Die SGS Hannover war Ausrichterin. Union 06 stellte 10 aktive 
Helfer*innen sowie 10 Wettkampfteilnehmer*innen. Kai Dorau und Rainer Mielke 
hatten jeweils 2 Goldmedaillen erschwommen. 

Keine Fragen. 

5. Der Tauchwart Heinrich Schlüter berichtet: 

Zur Trainingssituation Stadionbad: das Training findet donnerstags von 20:30 Uhr bis 
22:00 Uhr (halbe Sprunggrube) statt. Das Training ist sehr gut besucht und die 
Wasserfläche wird voll ausgenutzt. Daher bestehen nur sehr begrenzte Aufnahme-
möglichkeiten. Es besteht eine Warteliste, die erst einmal abgearbeitet werden muss, 
wenn jemand aussteigt (1 zu 1). 
Dennoch haben wir in letzter Zeit einige neue Mitglieder aufnehmen können. Alle 
haben sich sehr gut ins Training intergiert. 
Insgesamt haben alle ein sehr hohes Ausbildungs- und Leistungsniveau. 
Ausweichtermine für die Schließzeiten des Stadionbades in den Sommerferien (die 
im letzten Jahr, wie bekannt, über 8 Monate gedauert haben) sind im RSV-Freibad 
oder im Sommerbad. 
Obwohl im RSV-Bad die Wassertemperatur eher kühl ist, ist doch ein hohes Interesse 
und eine gute Teilnahme am Training vorhanden. Auch die Zusammenarbeit mit dem 
RSV ist gut. 
Zum SLZ: Trainingszeit ist mittwochs von 21:00 – 22:00 Uhr, auch hier mit sehr guter 
Beteiligung. Trainiert werden hier überwiegend Zeit- und Streckentauchen, 
Schwimmtechnik sowie Ausdauer und Kondition (sehr späte Trainingszeiten!). 
Weiterbildungsveranstaltungen für die Ausbilder sind z. B: 

• Erste Hilfe bei Tauchunfällen mit AED (wird vom TLN veranstaltet), 
• Das alljährliche „Elefantentreffen“: dies ist eine Weiterbildung für alle 

Tauchausbilder in Niedersachsen. Hier wird über Änderungen und Neuerungen in 
der gesamten Tauchausbildung informiert.  

Beides sind Pflichtveranstaltungen, damit ÜL- und TL-Lizenzen verlängert werden 
können. 
Vertreten wird Heinrich beim Training von Antje Schlüter oder Dennis Niermeier. 
Beide sind ebenfalls ÜL und APTL. Beiden müssen auch an diesen Weiterbildungs-



 

veranstaltungen teilnehmen. Die Teilnahme an den regelmäßigen Vorstands-
sitzungen ist obligatorisch. 
1 x im Frühjahr findet die Tauchgruppensitzung statt, wo die Unternehmungen für das 
laufende Jahr besprochen werden, z. B.: 

• Antauchen mit anschließendem Erfahrungsaustausch, 
• Zelten und tauchen z.B. im Kreidesee in Hemmoor, 
• Tauchexkursionen an verschiedenen Wochenenden (nach kurzfristiger 

Absprache), 
• Gemeinsames alljährliches Grillen mit der Tauchgruppe im Sommerbad, 
• gemeinsamer Besuch des Weihnachtsmarktes in Hannover.  
Alle Aktionen und Veranstaltungen sind immer auf unserer Unioner Homepage 
/Tauchen und auch in unserem Unionerheft zu finden. 

Keine Fragen. 

6. Der Fachwart Wasserball Thomas Schröder berichtet: 

Derzeit besteht das Team aus 20 aktiven Spielern im Kader sowie 7 altgedienten 
Spielern als Protokollführer und Unterstützer.  
Helmut Rode wird in dieser Saison (2019) seine letzten Spiele als Unparteiischer 
pfeifen; bisher wurde noch kein Nachfolger als Schiedsrichter gefunden. 
Tabellarisch wurde die Saison 2016/ 2017 mit dem 4. Platz abgeschlossen. In der 
Saison 2017/ 2018 war es wiederum Platz 4. Das Besondere in den beiden 
Spielzeiten war, dass wir dem späteren Meister jeweils die einzigen Niederlagen 
beibringen konnten. 
Die Wasserballer bedanken sich für die Unterstützung des gesamten Vorstandes. 

Keine Fragen. 

7. Der Pressewart Ingo Tegtmeyer berichtet: 

4 Vereinszeitungen wurden in den vergangenen 2 Jahren herausgegeben. 

• Diese wurden per Infopost (jetzt Dialogpost) an die Mitglieder verschickt 
• Frage: soll das Protokoll dieser MV in der nächsten Zeitung erscheinen? Wenn ja, 

wie sind die Fristen? 
• Aufruf: wir brauchen neue "Anzeigen" für die Zeitung, um diese zumindest in 

Teilen zu refinanzieren 
Weitere Printprodukte wurden erstellt und gedruckt. Z.B.: 

• Briefpapier 
• Geburtstagskarten 
• Mitgliedsausweise 
Vereinzelt wurden kleine Informations-Texte im Maschseeboten platziert (z.B. zur 
Saison-Eröffnung des Freibades etc.) 
Das AGDV-Schießen hat in den letzten Jahren stattgefunden 

• Als „Wasserratten“ waren wir recht erfolgreich und wurden mit einem Pokal 
belohnt 



 

• Aufruf zur Teilnahme für das diesjährige Schießen an die MV 
Verwaltung / FIBU 
Die Ein- und Austritte von Mitgliedern wurden von Ingo Tegtmeyer gemeinsam mit 
Uwe Christian verwaltet. Dazu gehörten: 

• Regelmäßig aktuelle Mitgliederlisten für die Fachwarte erstellen, 
• Quartalsweiser Einzug der Mitgliedsbeiträge, Hannover-Aktivpass abrechnen 

o Der Aktivpass bereitet uns nach wie vor sehr viel Arbeit! 
• Rücklastschriften bearbeiten 
• Finanzbuchhaltung 

o Geldbeträge auf Konten buchen und dokumentieren, 
o Erstellen der Gewinn- und Verlustrechnungen, 
o Erstellen der Jahresabschlüsse 2017 und 2018, 

• Der Aufwand für die oben genannten Arbeiten ist stark angestiegen und 
ehrenamtlich nicht mehr zu leisten 

o Die Schwimmausbildung wurde in den letzten Jahren stark ausgebaut, 
jedoch wurde es versäumt, die Verwaltung entsprechend "aufzurüsten" 

o Der Verein wird finanzielle Mittel für eine "solide" Vereins-Verwaltung/FiBu 
in die Hand nehmen müssen. 

Ingo dankt auch noch einmal Uwe Christian für die geleistete Arbeit 
Keine Fragen. 

8. Die Frauenwartin Gudrun berichtet: 

Die Damenabteilung besteht aus 16 Frauen und trifft sich 1x im Monat. Im Winter 
treffen sie sich in verschiedenen Lokalen zum Klönen, im Sommer treffen sie sich 
natürlich in unserem Vereinshaus. In jedem Jahr gibt es eine Weihnachtsfeier mit 
Wichteln sowie eine große Fahrt. Vergangenes Jahr reisten sie ins Küchenmuseum 
sowie an das Steinhuder Meer. 
Die Damen unterstützen den Verein bei der Ausrichtung des Tages der Unioner, 
backen und verkaufen Kuchen und Kaffee dazu. Unterstützt wird ebenfalls das Auf- 
und Abbauen im Sommerbad im Frühjahr und Herbst. 
Im September 2019 besteht die Dameabteilung 110 Jahre. 

Keine Fragen. 
 
Im Anschluss an die Berichte des Vorstandes wurde die Frage diskutiert, wie noch mehr 
Mitglieder auf das Sommerbad aufmerksam gemacht werden können. Sebastian berichtet, 
dass es sowohl Werbung gibt als auch den Versuch, Aktivitäten (wie z.B. die Ehrungen am 
Tag der Unioner) ins Vereinsbad zu verlegen. Generell sei das Vereinsleben jedoch im 
Wandel. Viele Mitglieder entkoppeln ihr Privatleben vom Vereinsleben und verstehen den 
Verein zunehmend als Dienstleister. 

TOP 7 - Berichte der Kassenprüfer  
Die Prüfung der Buchführung erfolgte am 26.02.2019 für die Geschäftsjahre 2017 und 2018. 
Dabei wurden die erfolgten Buchungen stichprobenartig mit Belegen und Bankauszügen 
verglichen. 



 

Die Belege sind geordnet und zumeist von deutlich besserer Qualität als noch vor einigen 
Jahren. 
Über die elektronische Erfassung der Belege konnte eine Unklarheit im Jahresabschluss 
2017 geklärt werden, weil die Zahlungsflüsse lückenlos nachvollzogen werden konnten. 
Es haben sich keine Beanstandungen bei der Buchhaltung und dem Geldverkehr ergeben. 
Die ausgewiesenen Geldbestände stimmten mit dem Kassenbestand und Kontoauszügen 
überein. 
Die Geschäftsvorfälle sind jederzeit gut und ohne großen Zeitaufwand elektronisch 
nachvollziehbar. 
Keine Fragen.  

TOP 8 - Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes  
Der Vorstand wird mit 27 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen entlastet. 

TOP 9 - Wahl eines Versammlungs-/ Wahlleiters  
Elio Bettini wird mit 28 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung zum Versammlungsleiter gewählt.  
Vorschläge: zum 1. Vorsitzenden wird Sebastian Meyer vorgeschlagen und von der 
Versammlung mit 28 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung gewählt. Sebastian Meyer nimmt die 
Wahl an und übernimmt wieder die Versammlungsleitung. 

TOP 10 - Wahl des Vorstandes, der Kassenprüfer und des Ehrenrates, 
Bestätigung der Jugendleitung  
Zweiter Vorsitzender Helmut König 28 Ja-Stimmen / 1 Enthaltung 
Kassenwart kein/e Kandidat*in  
(Die Aufgaben des Kassenwartes werden per sofort kommissarisch durch die beiden 
Vorsitzenden übernommen) 

Sportlicher Leiter Michael Raulin 28 Ja-Stimmen / 1 Enthaltung 
Fachwart Wasserball Thomas Schröder einstimmig gewählt 
Fachwart Tauchen Heinrich Schlüter 28 Ja-Stimmen / 1 Enthaltung 
Fachwart Schwimmen kein/e Kandidat*in  
Schriftführerin Claudia Bähr einstimmig gewählt  

(schriftliches Einverständnis) 
Pressewart Ingo Tegtmeyer 28 Ja-Stimmen / 1 Enthaltung 
Frauenwartin Haldis Jabs einstimmig gewählt 
Fachwart Sommerbad Elio Bettini 28 Ja-Stimmen / 1 Enthaltung 
Fachwart nichtsportliche 
Veranstaltungen 

kein/e Kandidat*in  

 
Die Jugendleitung wird weiterhin kommissarisch von Sebastian Meyer übernommen. 
 



 

Kassenprüfung: 
Christina Bertz einstimmig gewählt 
Carsten Jacob einstimmig gewählt (schriftliches Einverständnis) 
 
Der neue Ehrenrat setzt sich wie folgt zusammen: 

• Ute Tegtmeyer 
• Klaus Jacob 
• Siegfried Holzhausen 
• Christine Tromm-Schäfer 
• Christine Raulin 

alle einstimmig gewählt. 
Der Ehrenrat wird sich selbst konstituieren. Alle Gewählten nehmen die Wahl an. 
Fragen: Ingo Tegtmeyer fragt, ob das Amt des Kassenwarts sofort von den beiden 
Vorsitzenden übernommen wird. 
Antwort: ja, es muss jedoch eine dauerhafte Lösung gefunden werden. Vorstellbar wäre eine 
Beschäftigung auf 450 € Basis oder die Auslagerung der Aufgaben, z. B. an den 
Stadtsportbund.  
Anmerkung: Jobst Busse merkt an, dass nach der Satzung die Besetzung des Kassenwarts 
erforderlich ist. Antwort: Das BGB gibt die Übergangslösung her.  
Die MV bedankt sich bei Gudrun Holzhausen (Frauenwartin) und Uwe Christian 
(Kassenwart) für ihr Engagement.  

TOP 11 - Beschlussfassung über eingegangene Anträge  
Iris Braecklein stellt den von ihr und Maja Heidelberg-Deckner fristgerecht per Email 
eingebrachten Antrag zur Einführung eines ermäßigten Mitgliedsbeitrags (Beitragsklasse) für 
Alleinerziehende mit einem Kind vor. 
Es folgt eine Diskussion, um die mögliche Einführung sowie um die genaue Tarifdefinition. 
Rechtlich und technisch wäre dies möglich, es werden jedoch Bedenken hinsichtlich des 
Verwaltungsaufwandes und der aktuellen personellen Situation geäußert. Einige Mitglieder 
regen eine generelle Überarbeitung der Beitragsordnung an. Dies ist rechtlich jedoch nur zu 
einem späteren Zeitpunkt möglich.  
Die Abstimmung erfolgt über einen Antrag einer neuen Beitragsklasse für Alleinerziehende 
mit einem Kind, die geringer ist als der Familienbeitrag. 
Ergebnis: 13 Ja-Stimmen, 12 Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen.  
Der Antrag wird angenommen. Die Versammlung beauftragt den Vorstand eine Lösung zu 
erarbeiten. 

TOP 12 - Festsetzung der Beiträge ab 01.01.2020  
Sebastian stellt die neuen Beiträge ab dem 01.01.2020 vor.  
Die Diskussion um eine neue Beitragsordnung wird wieder aufgegriffen. Fazit: Diese wird 
Thema einer außerordentlichen MV.   
Frage: Wie gestaltet sich ein Beitragswechsel? 



 

Antwort: Mitglieder teilen diesen selbst mit. Bei einem altersbedingten Wechsel erfolgt eine 
automatische Umstellung mit Information an das Mitglied.  
Abstimmung: Die Erhöhung der Beiträge in der vorliegenden Form wird mit 27 Ja-Stimmen 
und einer Gegenstimme beschlossen.  

TOP 13 - Genehmigung der Haushaltsvoranschläge 2019 + 2020  
Uwe und Sebastian stellen die Haushaltspläne vor und erläutern die Rücklagen.  
Die Haushaltspläne werden mit einer Enthaltung verabschiedet.  

TOP 14 - Gedanken und Anregungen 
Es soll eine außerordentliche MV stattfinden, um die neue Beitragsklasse der 
Alleinerziehenden zu beschließen. Ferner soll dabei eine neue Beitragsordnung diskutiert 
werden. 
Ella thematisiert die Aufnahme von Kindern unter 5 Jahren bei der Schwimmausbildung. 
Dabei handelt es sich um eine mögliche Satzungsänderung. Da diese nicht per Post 
verschickt wurde, soll sie ebenfalls Gegenstand einer außerordentlichen MV werden und 
rechtzeitig mit dem Vorstand abgestimmt werden.  
Sebastian schließt die MV und wünscht allen einen guten Heimweg.  


